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Was ist der Stoff, der die Welt zusammenhält? In einer anderen Welt, zu einer 
anderen Zeit. Proto schuftet unter Tage in den Bergwerken, um das kostbare 
Material zu Tage zu fördern, aus dem einfach alles hergestellt wird: Sinnscheiße. Bis 
er eines Tages der Frau begegnet, die sein Leben verändert - indem sie die 
entscheidende Frage stellt: "Der ganze Planet besteht aus Sinnscheiße. Warum muss 
man etwas mühsam in der Tiefe suchen, was auf der Oberfläche in rauen Mengen 
herumliegt?" Diese Frage lässt Proto nicht mehr los. Er schmeißt seinen Job im 
Bergwerk hin und arbeitet gemeinsam mit seiner Freundin künftig nur noch mit der 
Sinnscheiße, die sich an der Oberfläche findet. Das verstößt zwar gegen die Regeln, 
aber auch die sind ja nur aus Sinnscheiße gemacht. Was ganz harmlos beginnt, bleibt 
jedoch nicht folgenlos für die Welt. Und für diejenigen, die sie kontrollieren. 
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